Liebe Schülerinnen und Schüler,
sehr geehrte Erziehungsberechtigte,
Die Analyse von Unterricht mittels Videoaufzeichnung unterstützt Lehrkräfte dabei, Unterricht in professioneller Weise wahrzunehmen und zu gestalten. Zudem wird damit eine Kultur des Feedbacks mit anderen Lehrkräften und Ausbilder gefördert.
Um den Lehrkräften in der Ausbildung eine genauere Analyse von Unterrichtsprozessen zu ermöglichen, bieten sich Aufnahmen bestimmter Phasen des Unterrichts an (z. B. Einstiegs- und Sicherungsphasen oder Unterrichtsgespräche). Hierbei werden Bild- und Tonaufnahmen von den Anwesenden im Klassenraum gemacht. Die Speicherung der Aufnahme erfolgt auf die vom Ministerium für Schule und Weiterbildung bereitgestellte Plattform Logineo LMS und sind somit datenschutzrechtlich abgesichert. Die Aufnahmen werden ausnahmslos im Rahmen der Lehreraus- und Fortbildung verwendet und sind daher passwortgeschützt hinterlegt. Eine frei Zugängliche Veröffentlichung der Daten ist explizit ausgeschlossen. 
Für die Durchführung von Tonaufnahmen im Unterricht ist die Einwilligung des/der Erziehungsberechtigten bzw. des/der Schülers/Schülerin Voraussetzung. Diese Einwilligung ist freiwillig, sie kann jederzeit widerrufen werden. Sollte nicht eingewilligt werden, entstehen Ihnen keine Nachteile. 
Ihre Angaben werden selbstverständlich vertraulich behandelt.
(Unterschrift der Lehrkraft im Vorbereitungsdienst)
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Information über die Datenverarbeitungen
Detaillierte Informationen zu den beabsichtigten Datenverarbeitungen finden Sie in der Datenschutzerklärung unter dem Punkt „Umfang, Zwecke, und Rechtmäßigkeit der Datenverarbeitungen“. Wenden Sie sich bei Fragen gerne an die Schulleiterin oder den Schulleiter, oder die für die Schule zuständigen behördlichen Datenschutzbeauftragten.
Einwilligungserklärung
	betroffene Person
	

	ggf. Erziehungsberechtigte/r
	

	Datum
	


Hiermit willige ich in folgende freiwillige Datenverarbeitungen ein:
	Datenverarbeitung zu schulverwalterischen Zwecken
	(E.A1)


________________________________________________________________________________
Unterschrift (der/des Betroffenen, bei unter 16-jährigen zusätzlich der/des Erziehungsberechtigten)
Kenntnisnahme der Datenschutzerklärung
Die Datenschutzerklärung habe ich zur Kenntnis genommen.
________________________________________________________________________________
Unterschrift (der/des Betroffenen, bei unter 16-jährigen zusätzlich der/des Erziehungsberechtigten)

Datenschutzerklärung /
Erfüllung der Informationspflicht gem. Art. 13, 14 DSGVO
	kurz erklärt
	Wozu dient diese Datenschutzerklärung?
Die Schule verarbeitet Daten über Personen (personenbezogene Daten). 
Mit der vorliegenden Datenschutzerklärung kommt die Schule ihrer Pflicht nach, die Personen zu informieren, deren Daten sie verarbeitet.


Verantwortung für die Datenverarbeitung
	kurz erklärt
	Wer ist für den Datenschutz an der Schule verantwortlich?
Die Verantwortung für alle Datenverarbeitungen an der Schule liegt bei der Schulleitung. Sie ist für den Datenschutz an der Schule verantwortlich.
Dabei wird sie von behördlichen Datenschutzbeauftragten unterstützt.
In diesem Abschnitt finden sich die Kontaktdaten der Schulleiterin oder des Schulleiters und der für die Schule zuständigen behördlichen Datenschutzbeauftragten, an die man sich bei Fragen zum Datenschutz an der Schule wenden kann.



	Name der Schule
	

	Name der Schulleiterin / des Schulleiters
	

	Kontaktdaten
(Anschrift, Telefon)
	

	dienstliche E-Mail-Adresse der Schulleiterin / des Schulleiters
	


Datenschutzbeauftragte
	Name der oder des behördlichen Datenschutzbeauftragten
	Name

	Kontaktinformationen
	Kontakt


Die Kontaktdaten der zuständigen behördlichen Datenschutzbeauftragten für die öffentlichen Schulen im Regierungsbezirk Münster finden sich unter: https://www.bezreg-muenster.de/de/schule_und_bildung/digitale_bildung/datenschutz_it_sicherheit/behoerdlichen_datenschutzbeauftragte/index.html
Umfang, Zwecke, und Rechtmäßigkeit der Datenverarbeitungen
	kurz erklärt
	Welche Daten werden zu welchen Zwecken auf welcher Basis verarbeitet?
Die folgende Tabelle informiert ausführlich über die Art der Daten, die verarbeitet werden, zu welchen Zwecken sie verarbeitet werden und auf welcher Grundlage (gesetzliche Rechtsgrundlage oder Einwilligung) diese Verarbeitung stattfindet.
Wer erlaubt der Schule die Daten zu verarbeiten?
Die Daten werden nur verarbeitet, wenn die Betroffenen eine Einwilligung erteilt haben.



	Verarbeitungs-
tätigkeit
	Zwecke der
Datenverarbeitung
	betroffene Personen

	E.A1
einwilligungspflichtige Datenverarbeitungen zu schulverwalterischen Zwecken
	Erstellen von Audio-, Foto-, Videoaufnahmen des Unterrichtsgeschehens zur Verwendung im schulorganisatorischen Kontext
Verarbeiten pseudonymisierter Daten im Rahmen wissenschaftlicher Untersuchungen
	▪ Schüler/innen
▪ Lehrkräfte
▪ (externe) Funktionsträger/innen

	verarbeitete Daten
	Rechtsgrundlage der Datenverarbeitung
	Speicherdauer

	Foto-, Video-, Audioaufzeich-nungen z. B. im Rahmen der Lehreraus- und Fortbildung
pseudonymisierte Daten im Rahmen wissenschaftlicher Untersuchungen und Befragungen
	Art. 6 Abs. 1 lit. a) DSGVO (Einwilligung)
	Freiwillig bereitgestellte Daten werden in den schulischen Systemen gelöscht,
sobald sie für die genannten Zwecke nicht mehr erforderlich sind (Art. 17 DSGVO).
wenn eine erteilte Einwilligung widerrufen wurde.


Empfängerkategorien und Datenweitergabe
	kurz erklärt
	Wer hat Zugriff auf die Daten?
Daten werden nur von den Personen verarbeitet, die dafür im Rahmen ihrer Aufgabe eine Berechtigung besitzen.



Daten mit Personenbezug werden ausschließlich durch
· berechtigte Personen im Umfeld der Lehreraus- und Fortbildung
· Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eines technischen Dienstleisters im Rahmen des Supports
verarbeitet.
Eine Datenübermittlung erfolgt an berechtigte Dritte nur auf Basis gültiger Rechtsnormen oder wenn die betroffene Person der Übermittlung ausdrücklich zugestimmt hat.
Zum Zwecke der Strafverfolgung, zur Gefahrenabwehr durch Polizeibehörden oder zur Erfüllung gesetzlicher Auflagen des Staatsschutzes kann ggf. eine Verpflichtung zur Auskunftserteilung vorliegen, welcher der Verantwortliche im Einzelfall nachzukommen hat.
Eine Datenverarbeitung auf Systemen externer Systemanbieter geschieht gemäß Art. 28 DSGVO (Auftragsverarbeitung) im Auftrag und auf Weisung des Verantwortlichen und nur für die genannten Zwecke. 
Rechte Betroffener
	kurz erklärt
	Welche Rechte haben Betroffene?
Betroffene haben das Recht zu erfahren, welche Daten die Schule über sie speichert.
Sie können falsche Daten berichtigen lassen. Sie können verlangen, dass Daten gelöscht werden, wenn die Schule die Daten unrechtmäßig verarbeitet.
Betroffene haben zudem das Recht sich zu beschweren, wenn sie der Ansicht sind, dass ihre Daten unrechtmäßig verarbeitet werden. Dazu können sie sich an die Landesdatenschutzbeauftragte (LDI) wenden.


Betroffene haben jederzeit das Recht
· auf Auskunft über sie angehende Daten gem. Art. 15 DSGVO,
· auf Berichtigung unrichtiger sie angehende Daten gem. Art. 16 DSGVO,
· auf Löschung sie angehende Daten, wenn diese nicht mehr erforderlich sind, sie rechtswidrig verarbeitet werden oder die Einwilligung in die Verarbeitung widerrufen wurde gem. Art. 17 DSGVO,
· auf Einschränkung der Verarbeitung, um z. B. weitere Rechte geltend zu machen gem. Art. 18 DSGVO,
· auf Datenübertragbarkeit, um die sie angehende Daten ggf. anderen Verfahren zur Verfügung zu stellen gem. Art. 20 DSGVO,
· auf Widerspruch, um in einer besonderen Situation der weiteren Verarbeitung der sie angehenden Daten zu widersprechen gem. Art. 21 DSGVO.
Erteilte Einwilligungen in Datenverarbeitungen können jederzeit ohne Nennung von Gründen mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden. Bei Nicht-Erteilen einer Einwilligung oder bei einem Widerruf einer erteilten Einwilligung darf den Betroffenen kein Nachteil entstehen.
Sollten Betroffene annehmen, dass ihre Daten unrechtmäßig verarbeitet wurden, können sie sich auch an die Landesbeauftragte für Datenschutz und Informationsfreiheit NRW (LDI),
Postfach 20 04 44, 40102 Düsseldorf, Tel.: 0211/38424-0, E-Mail: poststelle@ldi.nrw.de, wenden.

